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SoIBnatft. Stuggefdjtöärät. SDÎit roittem,
Sersauftem |>aat, ftadetrtben Slugen, in be*

nen bas Cêntfetjen loberté, feudjenb,
fdjroetßbebedt.

Cet lehnte einen $eisfdjlag lang an ber

Äabinentteppe, bann fließ et bie nädjften
tüdfidjtslos sut 6eite unb barjnte fid) einen

SBeg »otroärts, bis er non alten Seiten ge=

Jeljen roerben Îonnte.
(Er roarf Beibe SIrme in bie fiuft.
Seine Stimme peitfdjte über fie alte l)in:

3reuei im Sdjiff! Die Centile pnb
gebrochen! 3)ie Äeffel ejptobieten!
Wettet eud)!"

»

35er fleine bide Sert ftemmte bas Ccim

glas, baS nidjt redjt fiken'roollte, fefter ins Sluge.

Sief) Sd)iff6rudj? Jd) fann mit nidjts
inteteffantetes benfen als einen fotiben ïlei=
nen Sdjiffbrudj, meine Sjettfdjaften."

SInita Stand, bie Blonbe länsetin mit
ben blau gefdjminften Stugenlibetn, bie fie

fo routtbetooH. mübe auffdjtagen fonnte,
roanbte ftdj iljm 3U, ein halbes Sädjeln auf
ben 3U roten flippen.

Sie fmb ein |>elb ."
Sief) id) mödjte midj nidjt tüfjmen,

abet ät) ïobesgefarjt ift mit ein £e=

bensbebütfnis!"
SInita gtand nidte metandjolifdj.
Das ßeben ift ja aud) fo entfe^lid) fang=

toeilig, menn man nietjt ein paar Senfatio=
nen hineinbringen fann."

dßmxmdzz partout
te Wal cuaare
FERMENTATO

CUPRESSUS

Rotte Herren-
und Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpfwollen

und Wolldecken liefert direkt an Private
zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639

mic urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

9îeue ©tarnet 3eitung 9?o. 4:
Der hebelfpalter" Ijat foeben eine ttefflidje

geftnummet betausgegeben unb fein (Srüeji roirft
mieber anftedenb. Det neue Sîebelfpalter follte
eigentlid) feiner (Empfehlung mehr bebütfen, benn
mefjt ober roeniger beroeift jebe Kummer, baß er
auf bem SBege ift, bas 3Bifc= unb fatirifdje 33fatt
ber Sdjroeis su roerben, ohne in 23analitäten su
»erfallen. 5Rebaftion 33aut Slltheer, 3ürid), bem
roir auch einige luftige SOersbüdjer nerbanfen, unb
S3erlag 2öpfe=33ens in Slorfdjad) haben in biefen
Stoei Sah^on (großes gefdjaffen. ©niest!" ruft ber
STÎerjelTpaltcx feinen greunben su. Det große Stab
ber literarifdjen unb fünftferifdjen 3Jîitarbetter oer=
bürgt für S3olltreffer.

Liqueur
extra

Tel. Sein. «23. Gegr. 1904.

und Privat¬
iv

Bureau 637

E. Hüni
Rennweg 31, ZUrich 1

Prima Reter. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände

Die idealste Nervenkraft-
nahrung ist

Nervenstärker
St/Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.
Allein echt aus der

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2 495

Fr. 1.-

fiflt
Iflihon
gelebt

Ein Buch aus dem Jahre 5000

Im Buchhandel

Paul Altheer. Verlag, Züridi.

Spezialität: Brissago DELICADOS und LEICHT

Achermann & Co., Filiale Luzern

Für
den Jahrgang 1925

des NEBELSPALTER" sind

@infiqttb'£)ecfen
zum Preise von Fr. 5.- zu beziehen beim

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

m
/RIDEAUX A.G./ ST. GALLEN

Anerkannt billigste Bezugsquelle für

p VORHÄNGE

f Verlangen Sie unverbindliche Auswahl - Sendungen

cr>3^teri.!
Paradeplatz

rcfe/Zen-Frankfurter Leberv/U

NEBELSPALTER 1924 Nr 6 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Halbnackt. Rußgeschwärzt. Mit wirrem.
zerzaustem Haar, flackernden Augen, in
denen das Entsetzen lodertè, keuchend,

schweißbedeckt.

Er lehnte einen Herzschlag lang an der

Kabinentreppe, dann stieß er die nächsten

rücksichtslos zur Seite und bahnte sich einen

Weg vorwärts, bis er von allen Seiten
gesehen werden konnte.

Er warf beide Arme in die Luft.
Seine Stimme peitschte über ste alle hin:

Feuer im Schiff! Die Ventile find
gebrochen! Die Kessel explodieren!
Rettet euch!"

Der kleine dicke Herr klemmte das
Einglas, das nicht recht sitzen'wollte, fester inS Auge.

Aeh Schiffbruch? Zch kann mir nichts
interessanteres denken als einen soliden kleinen

Schiffbruch, meine Herrschaften."
Anita Franck, die blonde Tänzerin mit

den blau geschminkten Augenlidern, die sie

so wundervoll müde aufschlagen konnte,

wandte sich ihm zu, ein halbes Lächeln auf
den zu roten Lippen.

Sie sind ein Held ."
Aeh ich möchte mich nicht rühmen,

aber äh Todesgefahr ist mir ein
Lebensbedürfnis!"

Anita Franck nickte melancholisch.

Das Leben ist ja auch so entsetzlich

langweilig, wenn man nicht ein paar Sensationen

hineinbringen kann."
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Glotte »erren
unci vamsnstoffs in geciiegener^usvskl, Strumpf-
«ollsn unci WollllscllSN liekert ciirekt an private
2u billigsten preisen gegen bar ocier gegen Hin-
senciung von Lcirsivoile ocier slten ^Vollssciien ciie

luenfkvkiK (A°bi à -.N8ii) in 8eWWki.o
lauster l r s, n li o. SZ9

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Neue Glarner Zeitung No. 4:
Der Nebelspalter" hat soeben eine treffliche

Festnummer herausgegeben und sein Erüezi wirkt
wieder ansteckend. Der neue Nebelspalter sollte
eigentlich keiner Empfehlung mehr bedürfen, denn
mehr oder weniger beweist jede Nummer, daß er
auf dem Wege ist, das Witz- und satirische Blatt
der Schweiz zu werden, ohne in Banalitäten zu
verfallen. Redaktion Paul Altheer, Zürich, dem
wir auch einige lustige Versbücher verdanken, und
Verlag Löpfe-Benz in Rorschach haben in diesen
zwei Jahren Großes geschaffen. Erüezi!" ruft der
Nebelspalter seinen Freunden zu. Der große Stab
der literarischen und künstlerischen Mitarbeiter
verbürgt für Volltreffer.
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Die icieslste tVervenkrsit-
nstirung ist

8t.'fàlin
llsrvorrsgencles dlerven-
neilrnittei bei Lcklskio-
sigkeit, iVeurslgie, dieu»
rsstlienie, Abgearbeiteten
Nerven unrt ssrntliclien
nervösen IZrsclieinungen.
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Einband-Decken
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Anerkannt billigste Se-ugsquelle lllr

Sie uaverdinâlicde ^uzv»bl- Senkungen
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